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Miscellen.

oOkrates Hıst. ecel VII, 16
OKTAateSs berichtet SO1INGr Kıirchengeschichte 1Dr VII

Cap 16 VON ZULC Ze1% des JUuD ' ’heodosıus geschehenen
Als Schau-Misshandlung Christenknaben urch Juden

platz dieser Ea bezeichnet 711;‚Lf$61(29 UTW XOAÄOVLEV W
LOTLW , MELT OL UETUSV Xahx  L  P  doc XL Artıoyelas ING S  S  M
Dıe usgaben verzeichnen keine handschrıftliche Varıante und
denselben Namen g1ebt AUS Sokrates auch CD a‚ 11
XIV 16 1e6se1De Sache berichtet Kürze un: nachweısliıch
AUS G1inNner Quelle, weilche AUS Okrates geschöpnft haft, Lheophanes,

129,; 15 (Bonn); erselbe ass die 'Tat geschehen SeiIn ELG
Tuu0v, W1€6 dıe bessern und melsten Handschrıften lesen

AÄAus dıeser Stelle scheıint sıch IN1E 116 ehenso evidente W16

paläographisch eiıchte Korrektur der Stelle bel Sokrates er-

geben Ks Sr Henbar lesen LuLOLC YOO /T : XAhOU-
UCVW Dıie Namensform Tuuoi oder Tuu0.ı 1st mehreren
Orten beglaubıgt dasjenıge Kreign1ıs berichtet ırd welches
Ihn hıstorısch erühmt emacht hat dıe aC. zwischen Au-
rei1an und Zenobıla, und eDeNdOor angegeben, dass der Ort
der ähe VON Antiıochia lag. So Syncell., O L5 Avon-
AL OC TUÄNOLOV Artıoyslac NS KL ZUOLOV Tuuaic (SO
accentulerten die Handschriften XOAOVLEV ® XwoLwW LOUG I0l uvon-

Hiıeron. Abr 2989 Zenobla aput JunnasVOUGC OM ELOEL.
haut onge 200 Antıochla VINnC1tur ; ebenso Sextus uIuUus breYv Y

CapD und Prosper Ton Hs r ohne Z weifel identisch mıt
dem Orte LUUO, welchen Ptolemäus neben 1100006 und T EDvon
unter den tädten der yr12 Seleucıis nenn

Berlin de Boor

Z Bemerkungen den päpstlichen ahlnach-
richten des dre  hnten ahrhunderts.

Durch die Dekretale Alexander’s 11L 166 de ıtanda War
1179 als Bedingung gültigen Papstwahl dıe

Zweıldriıttelmajorıtät hingestellt worden. TOtLzdem inden WIT,
dass den päpstlichen Wahlanzeigen des dreizehnten Jahr-
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underts stets 1 der Fıktion festgehalten wird , die Wahl <O1
UrCc. Einstimmigkeit erfolgt. So ırd den Rundschreiben,
welche Alexander I Urban und Klemens nach ıhrer
Erwählung erlassen 1261, dıe Wahl ohne jede
Erwähnung e1INes Skrutiniums a IS das einmütıge rgebn1ıs einer
gemeınsamen eratun dargestellt. Seıit der Konklaveordnung
Gregor’s (1274) ändert sıch dies In der dass voxnl Nnuhn

das Skrutinium ZWAal yrwähnt WIrd, aber 1Ur als 81n Wahl-
modus, welchen INn für den einzelnen Fall In Anwendung
bringen sıch nach freier Entschlıessung entschieden habe; Jetz-
eres War auch insofern berechtigt, q IS auch die ahlen UTte
Komprom1ss oder Inspiıration kanonısch rlaubt eN. Alleın
auch In dieser 0TmM hıelt I0a der Behauptung eIr-

7z1elter Einstimmigkeıit fest, in den Wahlanzeigen Innocenz’ N
Martıns L Nıkolaus 12581, Soyvıel ıch sehe,
hat Zzuerst Boniıfaz VILL (1295) von dieser 10 Abstand

enn dass sıch eine Fıktıon handelt, die
ihre Erklärung auch N1ıC alleın 1ın dem ACcCess, dem kanonısch
gygeiorderten nachträglıchen Hinzutritt des etiwa dissentierenden
T1LLEIS der Majorität der ähler, en kann, ist einleuch-
tend, da, J2 SLETtS das Skrutinium selbst ereıits dıe Eınstimmig-
keit rgeben en goll. Und vollständiıg r dıese Fiktion
durchgeführt worden, dass möglıch ZOWOSCH 1st, dıe gyeNannten
Wahlanzeigen In Deutschlan: ohne weiteres als orlagen für dıe
Verkündigung der nach SAaNZ anderem Modus, ohne Anwendung
e1nNes Skrutiniums, HUL durch Einstimmigkeıit sıch vollziehenden

Wıe die Wahl-ahlen der „Tömischen Könige“ verwerten.
bestimmungen der oldenen Bulle (1356) ZU.  S 'T 81l der ONK1Iave-
ordnung Gregor’s nachgebildet SInd, die Wahlberichte VOLr
dem Krlass der oldenen den päpstlıchen VOL Feststellung
jener Konklaveordnung

rag MAaAan, wodurch diese eigentümlıche Anpassung der Be-
riıchte über Majoritätswahlen einen. völlıg anderen Wahlmodus

1) Siche dieselben bel Raynald, ales eccles1asticı, unter den
betreffenden Jahren.

ber die vorhergehende Anrufung des heiligen (xeistes und die
Vorberatung, ebenso über die nachfolgende, un Zeremoniell der Wahl
gehörige Weigerung des Erwählten und Se1INeE schlıesslıche Nachgiebig-
keit gegenüber en fortgesetzten Bitten seiner Wähler wird miıt fast
gleichen Ausdrücken berichtet ; über den eigentlichen ahlakt vgl

das Rundschreiben Klemens? (Bärwald, Baumgartenberger
Formelbuch , D: 145) mıt dem Schreiben Konrad’s öln über die
Wahl Kudolf’s ,, Leipzig, 1L, J  93) :n 10S tandem
SUoSs oculos inj)ecerunt, 1OS 1n ecelesiae 0OmMAan4e pontificem eligentes “
un „in — phum oculos NnOStros injecımus eu  =
in KRomanorum eligentes,‘*
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erklären sel, kann, WIe M1r scheint, dıe V Beantwortung
dieser Fraäge e1N Laucht auf einen och NIC S&  nd auige-
7 1arten Z weifel ber den {rüheren us der Papstwahl werfen.
Ob das Wahldekre Alexander’s IITL 18 eine Verschärfung oder
Lockerung der Wahlvorschrıiften aufzufassen sel, ob VOL Krlass
dieses Dekretfes dıe Einstimmigkeit oder dıe einfache Majorität
a 18 Bedingung gyültıger ahlen anerkannt YCeWESCH sel, ist De-
kanntlıch ın nenester Ze1t noch Gegenstand einer Kontroverse

W er VON der DBe-zwischen Liorenz und Z0epTel KCWEOSECNH.
trachtung der Profangeschichte AUS diese inge herantrıtt,
ıird sıch StEets gyene1gt ühlen, mıiıt Liorenz für dıe Gültigkeit
des KEınstimmigkeitsprinzıps sıch Z entscheiden und die lteren
Bestiummungen über das entscheidende Gewicht der „ Ma]or et
SAN10T Dars  66 Nnur derart interpretjeren, dass die dissentierende
Minorität verpilichtet Wal, sich nachträglı dem 0Tum der Ma-
JOoT1tät anzuschliessen und dıe KEinstimmigker herbeızuführen,
wobeı aDer immer dıe Möglıchkeit ihr vorbehalten Te in
Voraussıcht dieser Nötigung A dem der Majorıtät
überhaupt siıch nıcht beteiligen und statt dessen ihrerseites
„ eINstimmMIıe ““ einen Papst erwählen, nach nalogıe der Kr-
eINISSE beı den deutschen Königswahlen.

Mir cheıint NUun, dass Urc dıe eigentümlıche Formulierung
der späteren paps  iıchen Wahlberichte e1in starkes Gewicht
ounsten der eben angedeuteten AÄnsicht den bısherıgen Beweisen
hinzugefügt ırd Die Formulıerung würde leicht erklärlich,
ennn Man 1n iıhr eINe Nachwirkung der hıs ZU  S Krlass der De-
kxretale Alexander  S 111 iın Geltung FCWOSONCH Anschauungen
erblıcken dürfte ; eıne Nachwıirkung , welche ZU Teil schon ge1t
1274, vollständıg aber erst mi1% der Wahl Bonifaz’ VIIL e-
oschen WAarTre.

0M.: Otto Harnack

} * einem Augustiner mönich. 1547
Cod ıbl Sen Lips 222 fol. 4.

Eın Augustiner Monch gyenant 02n Hoffmeijster von Colmar,
ach dem er vıl geschrieben vynd gepredigt wıder dıe Are re

Lorenz, Papstwahl und Kalsertum, 107 €.
2) oepffel, Die Papstwahlen , 62 fü. Historische Zeitschrift,

herausgeg. von v. Sybel; Jahrgang 1877, L, 127 1285
1e8 Flugblatt ist offenbar die Quelle der INn Zeitschrift für

Kirchengeschichte HL, 490 mitgeteilten Nürnberger Berichte über Hofi-
meister’s 'Tod VOoIlk und 23. September.


